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E^nbenüTl-^erlautbarunLen.
Z . 676. (2) N r . i I Z i 5 .
W i r F r a n z der E r s t e , von G o t t e s

Gnaden Kaiser von Oesterreich; König von
Jerusalem, Ungarn, Böhmen, der Lom-
bardey und Venedig, von Dalmatien, Cro-
atien, Slavonien, Galizien, Lodomcrien

' und I l l y n e n ; Erzherzog von Oesterreich;
Herzoz von Lothringen, Salzburg, Stepcr,
Karinen, K ra in , Ober« und Nicdcr-Schle-
sicn; Großfürst in Siebenbürgen; Mark.-
gras in Mahren; gcfürstetcr Graf von
Habsburg und T i ro l :c. n .

Nachdem W i r und die souveränen Für-
sien und freyen Städte Deutschlands überein-
gekommen sind, emcn Vertrag wcgen gegen?
semger Auslieferung der Militär-Deserteure
und Conscriptions - Flüchtlinge zu errichten,
so sind von Unserem und den Bevollmächtigten
der souveränen Fürsten und freyen Städte
Deutschlands, nachfolgende Puncte verabredet
und förmlich unterzeichnet worden: — A r t i -
ke l I . Alle von den Truppen eines Bundes-
flaates ohne Unterschied, ob selbige zu Provin-
zen gehören, welche im Bundesgebiete liegen
oder lucht, unmittelbar oder mittelbar in die
sämmtlichen Lande eines Bundcsgliedes, oder
zu dessen Truppen, wenn diese auch außerhalb
ihres Vaterlandes sich befinden, dcsertirende
Militär-Personen werden so fort und ohne
besondere Reclamation an den Staat ausgelie-
fert , dem selbige entwichen s,nd. Gleichmäßig
werden auch alle Deserteure, welche in nicht
zum Bundesgebiete gehörige Provmzen der
Bundesstaaten entweichen, an d e n Staat
ausgeliefert, dem selbige entwichen sind. —
A r t i k e l U. Als Deserteur wird Derjenige
chne Unterschied der, Waffe angesehen, welcher,
indem er irgend einer Abtheilung des stehenden
^Heeres, oder der bcwaffmtcn mit demselben in
gleichem Verhältnisse^ stehenden Landesmacht,
nach den gesetzlichen Bestimmungen jedes Bun-
hesstaates, gchött, und durch seinen Eid zur

Fahne verpflichtet ist, ohne Paß, Ordre oder
sonstige Legitimation sich in das Gebiet eines
andcrn Staates oder zu dessen Truppen begibt.
>— Osticicre niedern oder höhern Grades,
wenn sich bei solchen ein Desertions-Fall cr-
eignen sollte, sind nur auf ergangene Requi-
sition auszuliefern. — A r t i k e l I^II. Sollte ein
Dcserttur schon von einem andern Bundcsstaate
entwichen seyn, so wird er an denjenigen Bun-
desstaat ausgeliefert, in dessen Dienste er zu-
ktzt gestanden. — Wenn ein Deserteur von
einem Bundcsstaate zu einem fremden Staate,
und von diesem zu den Truppen emcs andern
Bundcsstaatcs entweicht, so wird er an den ersten
Bundcssiaat ausgeliefert, falls zwischen dem letzt
tern und dem fremden Staate kein Cartell besteht.
— A r t i k e l I V . Nur folgende Falle können
die Verweigerung oder Verzögerung der Aus»
licfcrung eines Deserteurs begründen: 2) wenn
der Deserteur zu dem Staate, wohin er ent-
weicht, durch Geburt oder rechtliche Erwer-
bung— abgesehen von dem anderswo übernom-
menen Militär-Dienste — i m Unterthtmsrer-
bandc steht, also mittelst der Desertion in seme
Heimath zurückkehrt; b) wcnn der Dcsericur
in dem Staate, in welchem er entwichen ist,
ein Verbrechen begangen hat, in welchem Falle
die Auslieferung erst nach crfolgtcr Bestrafung,
soweit es thunlich ist, unter Mittheilung des
Strafurthciles, jedoch chne Anspruch auf Er-
stattung der Untcrsuchungs-und Arrcstkl.sten,
Stat t finden soll. Scduldcn odcr andere ein-
gegangene Verbindlichfettm geben aber dem
Staate, in welchem er sich aufhält, kein Recht,
die Auslieferung zu verweigern. — A r t i k e l
V. Die Verbindlichkeit der Auslieferung er-
streckt sich auch auf die Pferde, Sät te l , Nett«
zeug, Armatur und Montinmgsstückl.', welche
der Deserteur.mitgenommen hat, selbst in dem
Falle, wo der Deserteur nach Artikel ^lV. nicht,
odcr nicht sofort ausgeliefert wird. — A r t i k e l
V I . Die Auslieferung geschieht an den nächsten
Gränzort, wo sich entweder eine Mi l i tär -Be-
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'Horde oder ein Gensdarmerie-Commando be-
findet. — Wird cm Deserteur von einem Bun-
besstaate ausgeliefert, der nicht unmittelbar an
den Bundesstaat gränzt, welchem der Deser-
teur angehört, so wtrd derselbe an die Mi l i tär-
Behörde des dazwischen liegenden Bundes-
staates, unter Ersatz der nothwendigen Aus-
lagen übergeben, von derselben übernommen,
die Unterhaltungskosten desselben wahrend des
Transports bestritten, und mit Beobachtung
der sonstigen Bestimmungen, dem Staate, dem
eraenört, abgeliefert.— A r t i k e l V I I . Sollte
em Deserteur der Aufmerksamkeit der Behör-
den entgangen seyn, so erfolgt die Auslieferung
auf die erste deßfallige Requisition, auch wenn
er in die Mil i tär-Dienste des Staates, in
den er entwichen, getreten ist, oder sich daselbst
ansässig gemacht hat° — Die Requisitionen er-
gehen an die oberste Civi l- oder Mi l i tär -Be-
hörde der Provinz, wohin der Deserteur sich
begeben hat. — A r t i k e l V l l l . Die Unter-
haltungskosten der Deserteure und der mttge-
nommenen Pferde, werden dem ausliefernden
Staate, von dem Tage der Verhaftung an bls
einschließlich den d.r Ablieferung, in dem Au-
genblicke erstattet, wo der Deserteur abgeliefert
wird. — Deserteure und mitgenommene Pfer-
de, welche dem Bundesstaate, dem sie ange-
hören, zugeführt werden, werden auf dem
Wege dahin m jedem Bundesstaate wie ein-
heimische, auf dem Marsche begriffene Mann-
schaften und Pferde verpflegt, und es wird
für diese Verpssegung jedem Staate die näm-
liche Vergütung geleistet, welche dort für d,e
Verpflegung dcr eigenen, auf dem Marsche be-
griffcnen Mannschaften und Pferde vorgeschrie-
ben ist. Der Betrag dieser zu vergütenden
Auslagen ist überall durch eine amtliche Be-
scheinigung auszuweisen. — I n den Fallen,
worin der Deserteur durch verschiedene Gebiete
fortzuschaffen ist, muß von der ausliefernden
Behörde jederzeit ein Transports-Zettel mit»
gegeben werden. Dicjenigcn Staaten, durch
welche der Deserteur durchgeführt wird, haben
die erwachsenen Unterhaltungskosten vorschuß-
weise zu bezahlen, welche auf den Transports-
Zcttel quittirt, und so dem nächst vorliegen-
den Staate in Zurechnung gebracht werden,
welcher Hierauf bei der Auslieferung den vollen
Ersatz erhalt. A r t i k e l I X . Unterthanen,
welche De<ert,eurt und mitgenommene Pferde
einliefern, erhalten folgende Prämie: für ei-
nen Deserteur ohne Pferd g Gulden E. M . ,
für einen De-serteur mit Pferd 16 Gulden C. M . ,
für jedes Pferd ohne Mann 3 Gulden C. M . ,

— Obrigkeiten, welche einen Deserteur einlie-
fern, erhalten keme Prämie. — A r t i k e l X .
Außer den Unterhaltungskosten und der Prä«
mie darf nichts wetter, unter keinerley Vor-
wand, er betreffe Löhnung, Handgeld, Be-
wachungs-oder Fortschaffungskosten/ gefordert
werden. — A r t i k e l X I . Allen Behörden
wird es zur strmgen Pflicht gemacht, auf
Deserteure zu wachen. — A r t i k e l X I I . Alle
nach der Verfassung der Bundesstaaten veser?
ve-, landwehr-und überhaupt militärpflichti-
gen Unterthanen, sie mögen vereidet seyn oder
nicht, einberufen seyn oder nicht, welche ohne
obrigkeitliche Erlaubniß in Hie Lander oder zu
den Truppen eines andern Bundesgliedes, sie
mögen zum Bundesgebiete gehören oder nicht,
übertreten, sind der Auslieferung unterworfen,
jedoch nur auf besondere Requisition der com«
petenten Behörde. — M i t den Unterhaltungs.
kosten ist es, wie bei den Deserteuren von den
Truppen selbst zu halten. Eine Prämie wird
aber nicht gezahlt. — A r t i k e l X I I I . Allen
Behörden und Unterthanen der Bundesglieder
ist streng zu untersagen, Deserteure oder M i l i -
tärpflichtige, welche ihre Mil i tär-Bcfreyung
mcht hinlänglich nachweisen können, zu Kriegs-
diensten aufzunehmen, deren Aufenthalt zu
verheimlichen, oder dieselben, um sie etwaigen
Reclamationcn zu entziehen, in entferntere
Gegenden zu befördern. — Auch ist nicht zu
geitattcn, daß eine fremde Macht dergleichen
Individuen innerhalb der Staaten des deutschen
Bundes anwerben lasse. — A r t i k e l X I V .
Wer sich der wissentlichen Verhehlung eines
Deserteurs oder Mllitärpsslchligcn eines andern
Bundesstaatcs, oder der Beförderung dcr Flucht
desselben schuldig macht, wird nach Landcsge-
setzen des Hehlers so bestraft, als wenn die dc-
scrtirenden oder austretcndcn Individuen den:
Staate selbst angehörten, in welchem der Heh-
ler wohnt. — A r t i k e l X V . Wer Pferde,
Sättel , Reitzeug, Armatur-und Montirungs-
stücke, welche ein Deserteur aus einem andern
Bundcsstaate bei seiner Entwcichung nütgenom-
men hat, an sich bringt, hat selbige ohne Er-
satz zurück zu geben, und w i rd , wenn er
wußte, daß sie von einem Deserteur herrühr«
ten, eben so bestraft, als wenn jene Gegen-
stände dem eigenen Staate entwandt waren. —
A r t i k e l X V I . Eigenmächtige Verfolgung ei«
nes Deserteurs oder austretenden Militärpflich-
tigen über die Gränze ist zu untersagen. Wer
sich solche erlaubt, wird verhaftet und zur ge-
setzlichen Bestrafung an seine Regierung abge-
liefert. Als eigenmächtige Verfolgung ist aber
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Nicht anzusehen, wenn ein Commandirter in
das jenseitige Gebiet abgesandt wi rd , um der
Ortsobrigkeit die Desertion zu melden. Der
Eommandirte darf sich aber an dem Deserteur
nicht vergreifen, widrigen Falls er, wie vor-
erwähnt, zu bestrafend. — A r t i k e l X V I I .
Jede gewaltsame oder heimliche Anwerbung in
anderem Territorium, Verführung zur Deser-
tion oder zum Austreten von MMgrpfkcht i -
gen/ ist in dem Staate, wo solche geschieht,
nach den Gesetzen desselben zu bestrafen. Wer
sich der Bestrafung durch die Flucht entzieht,
oder von seiner Heimath aus auf jenseitige
Unterthanen zu wirken sucht, wird auf dcß-
fallige Requisition, in seinem Lande zur Un-
tersuchung und gesetzlichen Strafe gezogen. —
A r t i k e l X V I I I . Allen vor Abschluß dieser
allgemeinen Cartel!, Convention desertirtm oder
ausgetretenen, in den Artikeln I . , I I . , I I I .
und X I I . bezeichneten Individuen, wird eine
Amnestie dahin zugestanden, daß sie für ihre
Person entweder unter nicht zu versagender
Entlassung aus fremden Militärdiensten, oder
unter dcr Freyheit, darin zu verbleiben, wenn
sie ihren Wunsch deshalb binnen dcr Frist emes
Jahres erklären, frey und unangefochten,
jetzt oder künftig ihre Heimach wieder besuchen
dürfen. Wenn sie in ihre Heimath zurückkeh-
ren , treten sie jedoch in diejemge Verbind-
llchkeit zum Militav-Dlcnste wieder ein, welche
daftlbst noch gesetzlich für sie fortbesteht. Auch
oelangen sie wieder zur fteyen und unbeschrank-
ten Verfügung über ihr dort befindliches, jetz:-
ges oder künftiges Vermögen, in so fern das-
selbe nicht durch Gesetz und Ausspvuch der com-
petentcn Behörde bereits der Confiscation an-
heim gefallen ,st. — A r t i k e l X I X . Die Bun-
desglieder machen sich verbindlich, keine beson-
dern Cartelle unter sich bestehen zu lassen, oder
von nun an einzugehen, deren Bestimmungen
mit den Grundsätzen dieses allgemeinen Cartells
im Widerspruch stehen. — A r t i k e l X X .
Vorstehende Cartel!-Convention tritt vom 10.
Februar i 8 3 i an in volle Wirksamkeit. — D a
W i r nun allen diesen Bestimmungen durchaus
Unsere Genehmigung ertheilt haben, und die-
selben mittelst gegenwartigen, allenthalben kund
zu machenden Edicts zur Kenntniß Unserer

'Unterthanen bringen, damit sie sich genau
darnach achten können, befehlen W i r zugleich
allen Unseren Civil - und Mi l i tär - Beamten
und anderen Vorgesetzten darauf zu halten,
damit dasselbe nach seinem ganzen Umfange
und Inhalte genau vollzogen werde. — Gege-
ben in Unserer Haupt-und Residenz-Stadt
Wien den 12. Ma i im Jahre des Herrn , Ein

Tausend acht Hundert ein und dreißig, Unste
rer Regierung im vierzigsten Jahre.

° ' " '(Q, 8.)
I g n az Graf G y u l a i von M a r o s - N e -

in et und N a b a s b a ,
General «Zcldzeugmeister und Hofkriegsraths-

Prasident.
J o h a n n F r i e d r i c h Freyherr v. M o h r ,
General der Cavallerie und Hofkriegsraths-

Vlce-Präsident.
Nach seiner k. k. apostol. Majestät höchst ei-

genem Befehle:
Caspar Lehmann .

Z^77 " (3 ) Nr. 13087M27.
C i r c u l a r e

des k. k. illyrischcn Landes - Gubermums zu
Lalbach. — Ueber die Behandlung der am z.
Juni i 8 3 l , in der Serie 226 verlosten fünf-
pcrcentigcn Hofkammer-Odligatlonen. — I n
Folge Verordnung der hohen k. k. allgemeinen
Hofkammer vom 2. d. M . , Z. 6365, wird
mit Beziehung auf die Mlbernial-surrende
vom i4> November 182g, Zahl 26642, be-
kannt gemacht, daß die am 1. Juni d. I . , in
der Serie 226 verlosten fünfpercentigen Hof-
kammer-Obligationen von N-tmmer 75264
bis einschließig 78579, nach den Bestimmun-
gen des allerhöchsten Patentes vom 2 1 . März
1618, gegen neue, mit fünf vom Hundert in
Eonv. Münze verzinsliche Staatsschuld - Ver«
schrelbungen umgewechselt werden.

Laibach den i5 . I m u i 3 3 i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- GounHl'neur.
Z e n o Graf v. S a u r a u ,

k. k. Eubernial ,Rath.

Z. 6/5. (3) N r . , 3535M34 .
C i r c u l a r e

des k. k. illyrischen Landes - Guberniums. —
Bekanntgebung der getroffenen Modificatiomn,
hinsichtlich der Paß - Vorschriften für die nach
oder durch die königlich preußischen Staaten
Reisenden. — Nach einer an die hohe k. k.
Hofkanzley gemachten Mittheilung der k. k.
geheimen Hof- und Staatskanzley sind, hin-
sichtlich der jüngst erlassenen neuen Pahvor-
schriften, für die nach oder durch die königlich
preußischen Staaten Reisenden, folgende Mo«
dificationen getroffen worden: 1.) Nu r bei
Passen, deren Inhaber sich im Orte des Auf-
enthaltes der betreffenden königlichen Gesandt-
schaft befinden, ist die Vlsirung der Passe von
Seite der Letzteren, unbedingt erforderlich. 2.)
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Bei Reisenden, vMMNicht im Aufenthalts^
orte der Gesandtschaft wohnen, reicht das Vlsa
eines preußischen Eonsuls zu. 3.) Relsende,
deren Passe weder von den betreffenden könig-
lich preußischen Gesandten, noch uon cmem
preußischen Csnsule visirt sind, werden zwar
von der Gränze mcht zurückgewiesen, aber uon
der Polizey mit besonderer Aufmerksamkeit über-
wacht. H.) Den eben bemerkten Reisenden,
ist die Weiterreise nur mit vorgeschriebener
Reise-Route gestattet, es wird ihnen aber m
temem Falle der Ausgang nach Polen und
Krakau, oder nach andern msurgirten Gegen-
den erlaubt. — Was hiemit in Folge hcrab-
geiangten hohen Hofkanzley - Decretes vom
25, v. M . , Z. 12249, und im Nachhange
des Circulars vom i 3 . v. M . , Z. 10709, zur
allgememen Kenntniß gebracht wird. — Lai«
dach den 23. Juni 183 l.,

Zerdi.nan.d Graf v. T i c h e l b u r g ,
k. k., Gubernial-Secrctär.

Areisämtliche ^erlautbarungett.
Z . 872. (3) N r . 3127.

Wegen Beistellung der in der Provinz
nöthigen Ortschaftslafcln und Bestellung der-
selben an ihre Bestimmungsorte, wird am 26.
d. M . , Vorn.-^ags 9 Uhr, eine Wmuendo-,
Versteigerung abgehalten werden. — Der bei-
läufige Bedarf an ganz neuen Ortschaftstafeln
ist für diesen Krels auf 100 Stück, für den
Neussadtler Kreis 200 Stück, für den Adels-
berger Kreis 20 Stück angenommen worden.
— Wozu die Lieferungslustigen, und vorzüg-
lich Tischler und Anstreicher zur zahlreichen
Erscheinung mtt dcm Beisatze aufgefordert wer-
den , daß die Muster für diese Tafeln noch vor
der Llcitation m den gewöhnlichen Amtsstun-
den bei diesem Krcisamte eingesehen werden
x z ^ , i . ^ . K, K. Kreisamt LaiHach am 2.
Iull i83i.

^•«"»••P'v v i. s oNr-49V31*
In esecuziönc a Vencralo Governialc

DeCrKQ 8 Febbraro p . p . N . 2417 si p o m
a pubblica not im , che viene aperto di
nuovo il concorso al posto dt Medico Con-
dotto di prima classe del Gomune di Ragn-
»sa# Al detto posto c fissato i' ammo enio-
. lamento di 5oo iiorini pagabili. a trimestrc
V)er'iiieia dalia Cassa Comunale, e perl7

Ihra meta da quella degli Ospizj, e sono
Anesse, e quindi obbligatorie tutto.le con-

•"..'.iiizioni ponaie dal vigenie Regolamento per
le älediche, c Ch-irurgiche condone della

Provmcia della Dalmazia, pubblicato colla
Vencrata Govcrnialc Notiticuzione a Starnpa
23 Deccmbre 1828, N. 24806 - 35i3, —
Chiimque crede di potcr aspirare al posto
saddened avra ad insirmare entro sei Setti-
mane, decorribili da] d\ della piibblicazio-
ne del presenle Avviso , die dovra essere
promidgato cd affisso per lutta la Provincia,
come pure- ii^l territorio dei Governi di
Fiume, Trieste-,•" Lubiana, e Venezia , la
propria domanda direttamente al Protocol-"
\o degli Esrbtti^di: questa UfiSziöMunicipale,
c se e Inipiegalo per "mezzo dell' Autorit;t,
da cui dipcndCj corrcdaW diaotentici ri-
capiti comprovanti 1' Eta, la Patria , la Re-
ligione la condotta politica, e morale, «jli
studj percorsi, la conoscenza perletta delict
lingae Italiana, ed Illinca, 1' abilitaziöne al
libero esercizio della professione risidtante
da regolare Diploma di qualclielstkuto, ed1

i Servizj pubblici per avvcntura sostemiti;
e corrcdata inoltre di una dichiarazione gi*
urata di non essere obblig;ito ad altra con-
dotta, edessendolo, quale sia precJsamen-
tc F epoca, in cui \a medesima termina.
— Non sarnrmo csclusi dal concorso, di
cui traLtasi, neppur quegli Aspiranti clielc-
giitiniamente fosserp autorizzaii ad esscrci-
tare negli stall di S, M, L R. Aostriaca la pro-
fessione di Medico, schbejie fbrestieri. —
Dalla Gongrcgazionc Municipale di Ragusa
li j Giugno J 8 3 I .

11 f. f. di Podesia
DE GHETALDI GONDOLA. "

I / Assesore II Sef;retario
P E R S I G H. L. BERENGUIER.

KtaVt- unv lanvrelhtliche Verlautbarungen.

z. Z. i37ä- (Z) Nr. 6129.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain, wird dcn, hierorts nicht bekannten Er«
ben, des in Lcibach am 22. Juni i9 i3 rer?
storbcnen Niklas Andre, in Gemaßheit der
Hufdecrete vom 26. August, 1786, Nr. 880,
und vom ia. December 1791, Nr. 226 hie-
mit erinnert, daß dieselben, und überhaupt Je-
ne, welche einen ^rbsanspruch auf dcffen Nach-
laß haben, oder zu habcn vermeinen, binnen
einem I^hre und sechs Wochen chr Erbrecht
hierorts so gewiß anzubringen haben, 'als sonff
mit den anwesenden und sich gehörig auswei-
senden Erben die Abhandlung gepflogen, und
ihnen der Verlaß eingcantwortet werden wür-
de. ;.s. ^

Laibach den 2 l - September i83o,
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NreisämtliOe Verlautbarungen.

Z. 836. (2) ^ - Nr. 7I56'
K. K. illpr. mnevössevr. Beschell- und Remon-

ti^ungs-Departement.
C o n s i g n a t i o n .

Ueber die an den zum Adelsberger Kreise
gehörigen Prämien - Vertheilungsorte Adels-
derg?am 6. I u n i i L 3 i , zum Concurs erschie-
nenen preiswürdig anerkannten und mir Prä-
mien btthnlten Pferde.

Dreijährige Pferde
vo»

äranschcnl Privat-

A l s : Beschällern

. ^ ' ^ -3 ^ ^

Zum Concurs sind erschienen !! 2 9
Hievon waren nicht concurs-

und preiswürdig . . . 1 3
Nach deren Abschlag verbleiben

preiswürdig . . . . 1 6
Von diesen erhielten das Prä- - " " " "

mium, und zwar:
Johann Milchartschitsch, von

Hrcnovii),H.Nr. n , Bezirk ' '
Scnosclsch, für eine dreijäh-
rige Stur t t , lichtbraun wlt - "
kleinen Blümel, i5 Faust
hoch, mit 20 Duccttcn . — 1

Michael Berne von Nußdorf,
H . - N r . / , 5 , Bezirk Smo-
sctsch, für einen dreyahrigcn
Hengsten / Rothfuchs mit
Stern, 1/, Faust hoch, mit
14 Ducaten . . . . 1 —

Anton Kautschitsch von Pra- ^
wald, H.-Nr. 5o, Bezirk , ^
Senosctsch, für eine dreijäh-
rige Stutte, Nappscheck mit
Blaßcn, allc vier Füsse hoch
"'eiß, 16 Faust hoch, mit

. 6 Ducaten .— ^
Anton Dollenz von Altendorf,

P. -Nr . i Z , Bezirk Adels,
berg, fur eine dreijährige
Stul le, Honigschimmcl mit
Stern, hintere linkc Fuß et-
was weiß, mit 1/, Faust, 2
Zoll Höhe, Mtt 6 Ducatcn — 1

Dreijährige Pferde
von

ararischen I Privat c

. , , - . Beschattern

«^ ^ ^ . "
«IN " «H ^
1: ^ t- ^

^ . O ^ C>

Thomas Sever von Lueg,^.- 3
Nr. 2 , Bezirk Senosctsch, 1
für eine dreijährige Stutte, Z
lichtbraun mtt Spihstcrn, ^
iä Faust, 1 Zoll hoch. Mit 1
6 Ducatcn — i I

Andreas Sorman von Hrasche, «
H.-Nr./z, BezirkAdelsbcrg, . «
für eine dreijährige Stutte, , z
Vöstenbraun ohne Zeichen, 'Z
13 Faust, 3 Zoll hoch, mit ß
6 Tucaten — 1 Z

Jacob Dolleß von Nußdorf, ' Z
H.-Nr. 29, Bezirk Seno- z
setsch, für eine dreijährige 1
Stutte, köstcnbraun ohne Z
Zeichen, 13 Faust, 3 Zoll ^

. hoch, mit 6 Ducaten . — 1

Summa . 1^ 6^ ^ j
Adelsberg am 6. Juni 18Z1. 1

Pauker m. p. Wcnzem.p . 1
k.k. Kreiscommissar. Rittmeister. 1
V e i t h M a p e r m . p. I 0 h. P 0 drazkpm. ^.

Oberschmld. Oberlieutcnant.

GsUbernial-Verlautbarungen. i
Z.663. (2) 1

K u n d m a c h u n g . I
Nach der von der Direction der vrivll. k

österr. National-Bank in der Kundmachung ^
vom 9. Juni l. I . , erthclltcn Zusicherung,
bringt man hiemit, die mit letzten Iunius i85 i
abgeschlosscne Uebersicht der Bankertragnissc für
daŝ  erste Semesser 18Z1, zur allgemeinen ,
Kenntniß/ — Wien den 1. Iulms ,6Z i .

Ad r ian N ico la us Freiherr v. B a r b i e r , ^
Bankgouverncur. j

Melchior Ritter v. S t e i n e r , Z
Bankgouvcrncur-Stellvcrtrcttr. ^

I o h . Heinrich Freiherr v. Gcpmü l l e r , ^
Bankdirecwr. ^

(Z. Amts-Blatt Nr. LZ. d. 12. Juli iSZ^.)



Hedeinckt 6er (̂ 65oIiZfr5 - Nrtt3gni826 äer priv. 6Zterr. National' Lan^»
ZV'H'te^ <5ems^<3/'. Vom i . Männer dis Zc>. ^ui i i i 8 3 l .

5 « l 1.

l 'ur Vesolciun^en 6er Nsamten unä I^anxle^-

pon5 6es Li-zl̂ en semesters, NauH-s^eben,

57,876 ,

65,742 l 12/4

»23,6itt »22/4

I,67Z,335 TI^/4

2,002,953 23 I/5

I t 2 l> O I I .

^ l l i - 2in80N von e5comptirtl?n I 3 ^ c t 6 n
ini Lett gzevun 60,987,030^.49^1-. 654,4»^ll.5i kr.

von jenen Nssecten, äi« nacti äern
1. ^u! l i 8 3 i , verfallen . . . - , 2 i , 6 » 6 t I . S i ^ .

„ l i n s e n un6 l^edünren lnrVni'3cnÜ5-
5e ant kMnäei- - - - - - - 244,8gg l l . 26 kr.

llievon an, l̂ on Vor^rÄF 6er Xin8en
von jenen Vor5enüs5en, 6!s nac^
6em i . ^ u ^ »63 i , verlailen - - Z7,856tl. 55kr.

„ 2in5sn von 6em UbriFen lrucntbrln-
ßenden 8tÄNimverrnö^en cler VanIc» . » - ^ -

„ Hi träßnisze tIe5Re3erv«-I^l)n6ei> > -^ » - - »
^ provision van ?rovin2l2l-OssZs-

Lan^ - Valuta

532,5g9 26

2c»7,ô 2 2»

62,55» 49

16,439 20 3/4

2,002,952 »33/4^

I*3r 5o,62, Hctien boträFt äis llalojänrige viviäenäo k 32 K. - > - ^ 1,619,672 N. —
Vortrsz 6e« 6owmne5 in 6a5 »weite äemezter ^ < , - - » - 25g,463 l l . »1 ,/4 kr.

1,879,355 Ä. ,1 ,/4 Kr.

Von ller Duoli^Iirere^ <i«-r pr i^ . özterr. IVätianI l-Lank,

Od«r> Luo^nÄtter. Uucnll2iter.
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Ntavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 365. (I) ^ " . : ^ Nr. 4263.
Von dem k. k. 'Vtadt- und Landrcchte in

Krain, wird den AdolphSchrank'schen, allenfalls
unbekannten Erben, mittelst gegenwärtigen Edic?
tes erinnert: Es habe wider dieselben, und die
übrigen Joseph Langer'schen Erben, bei diesem
Gerichte der Kaspar Thomann, Erstehcr des
Hauses Nr . 374, in der Ling<rgasse, die Kla-
ge auf Annahme des Meistbots - Nestes pr.

,i2O0 st. für das besagte Haus, und sohinnige
Umschreibung desselben eingebracht, und um
die richterliche Hülfe gebeten; worüber dann
die Tagsatzung zur Verhandlung auf den 29.
August l. I . , Früh 9 Uhr , bei diesem Ge-
richte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Adolph Schrank'-
fchen Erben diesem Gericht« unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren. Vertheidi-
gung, und auf deren Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichtsadvocaten, Dr. Anton
Lmdner, alS Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die allenfalls unbekannten Adolph Schrank'-
schen Erben, werden dessen zudem Ende erinnert,
dannt sie allenfalls zu rcchterZeit selbst erscheinen,
oder lnzwl,ch?n dem bestimmten Vertreter, Or.
Lindner, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und dicsem Gerichte namhaft zu
-nachen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verab-
laumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
laben werden.

Laibach den 25. Juni i 3 3 i .

AenuliOs Verlautbarungen.
Z 333. (2)

L i c i t a t i 0 ns - A n k ü n d i g u n g .
« . V o n der k. k. Casem-Verwaltung zu
^"vach wu-d hlemit bekannt gemacht, daß am
^ . ^ . ^ I " "nd den folgenden Tagen,

bis 12, und Nachmittags
'01 I b s b U r die Citationen zu den con-

^tmaß.gen Arenen, der bei den hierortigen
Mütar-Gebäuden vorkommenden Baulichkei-
ten, zu l.ef^nden Casern-Requ.siten, Rauch-
Wgkehrer-Bestallungen und Marketenderei-
Verpachtung «ndem Transports-Sammclhau-
se cm Froschftlatze, N r . 65, für d.e drei M i -
lttarjahre 18Z2, 18IZ M d 13Z4 geschlossen

werden sollen, in der hiesig k. k. Militar-Ober-
Commando - Kanzlei, Nr . 220, am neuen
Markt , werden abgehalten werden, wozu man
jene Meisterschaften und Lieferanten, welche
die dießfalllgen Contract? einzugehen willens
sind, mir den Bemerkungen einladet, daß:

itens. Jedermann, der zu der Licitation
zugelassen werden wi l l , vor Beginn derselben
diebetreffende Caution im Baren, in öffentli-
chen Obligationen nach ihrem börsemäßigen
Werthe, oder durch eine von der k. k. Kam-
merprocuratur annehmbar befundene Bürg-
schaft zu leisten haben wird, u-nd zwar:
für dic Zimmermannsarbeiten

sammt Materials . loo fi. M . M .
„ „ Tischlerarbeiten . . 5o „ „ „
„ „ Schlllsserarbeiten . ic>o „ „ „
,, „ Glaferarbciten . . Zo „ „ „
„ „ Schmldarbeiten . . 10 „ „ ^
^ „ Spenglerarbeiten . zo „ ,. ,.
„ „ Bindcrarbeiten . . 5 „ „ ,,
„ „ Anssrcicherarbeiten . 10 ,, ,, „
„ „ Steil'.meyarbeiten . 3o „ „
„ „ Belstellung des Kalks,

Sandes, der Steine
und Zufuhr der Zie«
geln Z0 „ » „

für die Rauchfangkehrer - Bestallung in der
S t . Peters-CasernZofl. M . M . ; für di?Rauch-
fangkehrer-Bestallung im Mil i tär-Spital 20 fi.
M . M . ; für die Rauchfangkehrer-Bestallung
im Transports - Sammelhaus 10 fl. M . M . ^
für die Rauchfangkehrer-Bestallung im Kna-
ben-Erzichungshaus 10 st. M . M . ; und für
die Marketendcrci im Transports-Sammcl-
haus 25 fi.; daß

2tens. die kicitationsbedingnisse vor der
klcitation bekannt gegeben, vorlaufig aber auch
bei der k. k. Casern-Verwaltung können ein-
gesehen werden, und das

Ztens. die Vornahme der LicitaNonen nach
folgenden Abtheilungen bestimmt sey, als:
am 2c>. Jul i d. I . ,Vormittags, die Zimmern

manns-, Tischler- und Schlosserarbeiten;
am 30. Jul i d. I . , Nachmittags, die Glaser-,

Schmid, und Spcnglerarbciten;
am 2 i . Jul i d. I . , Vormittags, die Binder^

Anstreicher - und Stcinmetzarbciten ;
am 21. I u l l d. I .^Nachmit tags, die Kalk-^

Sand- und Steln -Beistellungen, wie
auch die Ziegelzufuhr ;

am 22. Jul i d. I . ^ Vormittags, die Rauch-
fangkehrer-Bestallungen, und

am 22 . Iu l i d. I . , Nachmittags, die Verpach-
tung der Marketenderei.
Laibach am 7. Jul i i 9 Z i .
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A 673. (2) V 0 r r u f u n g s « G^1> i ^ t ^ l , ^ m 2 :

Von dec Bezirksobrigkeit Scbneeberg, im Adelsberger Kreise, werden n«lä)stchende land,
wehrpflichtige , unwissend wo abwesende Individuen aufgefordert, sich binnen vier Msnaten so ge»riß
vor dieselbe zu stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, alö rviorigenö gegen, selbe nach den de»
stehenden Hocfchr»ften vorgegangen werden, wild.,

^ ^ ?^
" N a m e ' G e b u r t S o r t ^ - 3 A n m e t t u n a

^ - , - ^ "
^ , . ^ > ' ^ ' .^ ,, ,, ,^.,^

1 Paul Markautschitsch 1 Toppol' ,610 ohne Paß abwesend ^
2 Mathias Mu ly ,» NabnapolizH! 1610 tetto, '

. 5 Michael Batschnig . 4 Bosenverg ^ 0 0 auf die Vorladung geflüchtet
4 Johann Manntlcheg 9 Raunig i6ao detto
5 Georg Maroth 5 ' Bonnette ^800 vom Asscnlplah fluchtig
6 Georg Welscdaiv 1 Kralnische iboo unwisiend wo
7 Bartholomä Mr<lmor 5 Alrenmartr 1 7 ^ ohne Pah abwesend
L Thomab Pssltschillch' 17 Berchnig^ ^ g g . unwlffend wo
9 Jacob Moditz ' ä Danne ^ 9 9 deico

ia Stephan Schrey ,»" Wetule 27^9 auf die Vorladung nicht erschienen
11 Andreas Hitto 6 Raunig »7^9 unwissend wo
,2 Anton Safliuscheg 1 Mramorou 2799 oetto
i3 Blasius Wetfcdai i Kranilfche 1799 detto
24 Matthäus Stenta 4 Glinna 1796 detto
H5 Georg Serpan 23 Nadlest 1796 mit Paß abwesend
56 Andreas Kohmatsch 24 Danne '796 ohne Paß abwesend
1? Andreas Koljcheoec 9 Po^Iaas »796 unwissend rvo
»6 Paul' Vcsseu. , ' Smarata '7^7 detto
Z9' Caspar Baraga 26 Pudop ^797 drtto
20 Lorenz Berhounig , 3^, Babenfelo '797 detto
21 Bartholomä PaltschitsH in ' SaNeiß 2797 detto
22 Valentin s tar r 4 Zainalje »796 bctto
25 MathiaS Pkmann 5 Pirmanne 1796 detto
24 MathiaS h i tw 3 Hitteinu 1796 ^^ tetto
25 Jacob Ttrute l 2' . Sallciß 1796 ' ^ / ^ detto
26 Anton Kouatschitsch ,6 Radleck 1796 '-.,>,. detto
27 Georg Kovatsch 9 Babenfeld ,796 ^ ' '" dctto
2ü Anoreas Rausche! 7 Urscheug »79b detio
39 Georg Koßmatsch i9 Danne »7c>5 ohne Paß abwesend
3 o ' Jacob Truden , Poland ^ g 5 unwissend wo
3» ! Ioftph Iatlitsch 69 Stadt La»s '794 auf die Vorladung geflüchtet
22 ' Johann Baraga 35 Kosatsche »7g4 .. unwissend wo
33 Georg Lekan, », ^agendolf ^7^4 detto .,-
3^ Lucag Mösteg ^ Wollsbach ^794 detto"' -
35 ^ Mathias Poniguar i herblane 1794 detto
36 j Georg Salwr 2 Hittemu^ ^7g4 detto

Bezirlsobrigkeit Echneeberg am 2. Ju l i rL3i . ,

Z. 674. (3)
A n z e i g e

einer Niederlage des k. k. ausschlie-
ßend p r i u i l . T i n t e n p u l v c r s , von

C. F. Schmidt in W i e n .
Dieses Tintenpulver liefert eine Tinte,,

deren Vorzüglichkeit, Güte, Dauer und be-
sondere Wehlfeilheit, jede bisher fabricirte
übertrifft, und welche noch den Vortheil ge-
währt, daß sie im Stehen nicht dick nmd.

keinen Schimmel unterworfen ist, je alM
desto schwarzer wird, und nicht durchschlag^

Das ganze Packet von zwei Pfund Neuo-
Gewicht kostet zwei Gulden E. M-, unp D,t
zwölf Maß Tinte, das halbe Packet Von eiicm
Pfund iieno kostet cincn Gulden E. M. , lichrt
sechs Maß Tinte, und ist nebst GebrauchMcl
zu haben in Laibach in der Specerei- und W n -
Handlung vyn

Gebrüder Gasperotti«
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Giubernial- Verlautbarungen.
Z. 834- ( i ) 26 Oud. I^r. 13^96.

V e r l a u t b a r u n g
in Privilegien» Angelegenheiten. — Die k. k.
allgemeine Hofkammer hat im Laufe der letzten
Zelt nachstehende ausschließende Privilegien
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa-
tentes vom 8. December 1620 zu verleihen
befunden, und zwar: E rs tens . Dem Robert
Reißer, bürgerl. Stück- und Glockengießer,
wohnhaft in Wien, Mariahllf N r . 5 5 , für
die Dauer von Einem Jahre, auf die Erfin-
dung und Verbesserung im Guße und ,n der
englischen Metall »Mischung, woraus folgende
Gegenstände verfertigt werden können: 2) eng»
llsche , hohle und massive Kattun,Druckwal-
zcn, wovon hundert und noch mehrere solcher
hohlen Walzen auf emem und demselben nscr-
nen Gründel auf das genaueste passen, und
wobei auch das Metall sehr leicht m o ^ m ^
ZuillookiN) grauirt und geatzct werden könn?,
so, daß die feinsten Desseins vollkommen rein
und deutlich in der kürzesten Zeit darauf aus-
zuführen seyen; c>) alle Arten von Mttal l -
Platten u,,d sonstige Gegenstände von bcUebu
gcr Form und Größe, worauf sich leicht gra-
vnen lasse, womit ferner alle Gattungen
Dcsseins auf Lcder, Papier zc. gedruckt wer,
den können, und welche auch zu Kupferstichen
geeignet seycn; Q) können mittelst dieser Me-
tall-Mischung Eisenblech und alle sonstigen
Gegenstände von Eisen und Kupfer überzogen
werden, so, daß sie dem Roste nicht unter-
worfen seyen, und dieses Eisen zu Dachungen
wohlfeiler als das Kupfer zu stchcn komme;
6) werde nach dieser neuen Methode auch jenes
Eisen erzeugt, woraus in England unter dem
Namen iin^crjäl 5^,ol alle Arten von Punzen
und Stanzen, dann Molette mel schneller und
reiner als aus S tuh l hergestellt werden, well
es weicher als Eisen sey, und sich blsscr als
Stahl harten lasse; 0) zum Bchufe dieser
WchmelzMethode werden Öcfen von eigener
Bauart verwendet, utid m,t Holz oder S t n r ,
kohlen betrieben, wöbe, das so gcfäh'liche
Hlammenfeuer besemgl, und die foslsplcligen
ausländisch^ Schmelztiegel ganz entbehrlich
gemacht wnden; h endlich werden nach d.e-
w Erfindung Feuersplitzcn ganz neuer A r t ,
w M e u o r den bisher bestehenden große Vor-

züge besitzen, verfertigt, ^ n n die Bauart dek
Werkes sey ganz von Metall , kein Rohr oder
sonstiger Bcstandlh^l derselben mit dem ge-
brechlichen Zinnloch gelöthet, sondern alles
mi t Schrauben zum Auseinanderlegen einge-

richtet, der Kolben ganz von Metass, d'M
Windkessel, Pippen und Wenderohr nach «i«
ner neuen und verbesserten Methode consiru-
i r t , düher diele Spritzen mehr Wasser als die
gewöhnlichen liefern, und m vielen Jahren
ke»ner Reparatur bedürfen.—Zweit ens. Dem
Joseph Dostal, Director der fürstlich v. Met- '
ternlch'schen Central , Kanzlei, wohnhaft in
W , e n , S t a d t , N r . i y , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Entdeckung: aus Guß-
eisen emen tragbaren Eparherd, dann aus
Eisenblech oder aus Gußeisen verzinntes oder
unvcrzlnntes Koch-, Bra t - und Nackgtschirr
zu verjenigen, was einen vollständig«« Kü-
chcnapparat bilde, bei dessen Anwendung we-
nigstens 2)3 des gewöhnlichen Holzbedaifs,
und n 3 der Zeit zum Kochen der Speisen
und zum Reinigender Küchengerathe erspart,
die Spttsen wegen gleichmaßiger Erwärmung
der genannten Geschirre schmackhafter, und
der Berührung des Rauchs gänzlich entzogen
werden, ohne daß dabei eine Mauerung in
der Küche oder »n der Wohnung, wo dieser
Apparat zugleich einen Heltzofen bilde, nöthig
sei; derselbe könne übrigens von beliebiger
Größe für drei bis dreißig Personen verfertigt
werden, und empfehle sich auch durch d»e Bi l l ig-
keit seines Anschaffungspreises.—Dritten s.
Dem Fortunato Gogl lani , Kaufmann, durch
das Brußhandlungßhaus Hammer und Karis,
wohnhaft in Tnrst und Wien, Stadt , Nr . 1136,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver«
besserung : Papier und Pappendeckel aus Stroh
und andern zur Papiererzeugung geeigneten
Gewachsen zu erzeugen, wobei ohne Anwen-
dung dcs Kalkes, durch die Wirkung anderer
Ingredienzen in Zelt von sechs Tagen jenes
Resultat erfolge, welches nach der bisher be-
kannten Methode erst das Werk von i 5 bis 20
Tagen fei, und durch wclcke Verbesserung
eine dreimal stärkere Quantität, Papier geför-
dtNwcrdcn könne.—Vier tens. Demkudwlg
Argent i , Architekt, wohnhaft in Ma i l and ,
Strasse I^.-nü) Nr . 3gZ2 , für die Dauer von
zwe, Jahren, auf die Erfindung: 1) über ei-
ncr jeden künstlichen oder natürlichen Wasser-
Quelle e,nen leeren Naum herzustellen, wo«
durch der Andrang des WasserS und wssen

, Etand erhöht werde, die Adern einer jeden
Iucl le sich erweitern, und wodurch demnach

l eme ßlößere Menge Wasser als vorher gcwonc
nen werden könne; 2) den erwähnten leeren

- Raum der unterirdischen Strömung so nahe
^ als möglich zu bringen, um daraus die größte

möglichste Menge Wassers zu gewmnen; 2)

(Z. Amts-Blatt Nr. S3. d. 12. Juli !9Z!.)
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Has unreine Quellwasser zu filtricen, wenn
es zum Hausgebrauche dienen soll; 4) den lee,
ren Raum durch unmittelbare Verdichtung der
Wasserdünsse zu erhalten ; 5) diese Dünste oh-
ne Anwendung uon Brennstoffen ;u gewinnen;
6) das Waffer der Quellen ebenfalls unmtttel-
bar durch die Kraft des mittels Brennstoff er«
haltenen Dunstes zu jeder Höhe zu steigern;
7)das Wasser mit demgermgstmögl'chen Kraft-
aufwand« steigen zu machen; 8) eln Riddurch
die Kraft des Dampfes drehen zu machen, so,
wohl um den zur Herstellung des leeren Rau<
meö nöthigen Mechanismus zu bewegen, als
auch um Wasser zu jeder Höhe zu heben; y)
mittels eines Blasebalges den Andrang des
Waffers derAuelle zu steigern; zo) alles Was«
ser zu erhalten, welches eme Quelle in emer
gegebenen Zeit von sich laßt, ohne immer ei»
ne Kraft anwenden zu müssen; 11) durch eine
Verbefferungsart sich des gan^n Gewichtes
und der Geschwindigkeit emes kleinen Wasser-
firomes zum Triebe der Maschinen, zur Her-
stellung des leeren Raumes, und zur Empor-
brmgung des Waffers bls zur Ooerstache der
Erbe zu bedienen; 12) endlich die Erde und
die Steine leicht zu bohren, und eine Röhre
einzusetzen, welche dem Raume den sie bildet,
zum Schutze d,ene. Das Ganze habe zum
Zwecke, den Quellen leichten Ausgang ;u ver?
schaffen, ihnen eine große Menge Waffer ab-
zugewinnen, sie zu reinigen, und wenn es
nöthlg ist, nnt geringsten Kostenaufwande ;u
erhöhen. — Ist m technischer Bepeh^»ng für
zulafflg erklart worden. — F ü n f t e n s . Dem
Friedrich Anton P,l,z, Bürger, wohnhaft «n
Prag/ N r . (5. 52/^2, fürbieD-luer vonfünf
Jahren, auf die Entdeckung einis Farbestoffes
für inlandische gelbe Nankins, und einer bei
deren Färbung zu beobachtenden Behandlungs-
art, wodurch die inländischenNankinsden echten
ostind'schen nicht nur vollkommen gleich kommen,
sondern die leyrern an Haltbarkeit, Schönheit
und Festigkeit der Farbe noch übertreffen, und
sich noch überdleß d^cch Wohlfellheit empfch-
len. — Sechs te ns. Dem 3ar! Christen Wa<
genmann, Dr. der Philosophie und Fahnks-
unternehmer, wohnhaft in Ber l i n , für dle
Dauer von fünf Ichren , auf die Verbesse-
rungen in den Apparaten zum Erhitzen , Ab--
dampfen und Abkühlen der Flüssigkeiten , be<
stehend: l ) in einer Vorrichtung um Flüssig-
keiten jeder Art. mittelst durchströmenden Was-
sers <u kühlen; 2) in einer Vorrichtung ;um
Abdampfen und Abkühlen der Flüssigkeiten
Vender western, dem Princip und der Con-

struction nach, ganz verschieden; 3) in einer
Verbesserung seines bereits prio,l. Apparates
zum Branntwetnbrennen, Abdampfen unl>
Destilllren, welche Verbesserung sowohl bei
jenem Apparate, als auch bei dem unter der
Zahl 2 angeführten Anwendung find?. - «
G l e bent ens . Dem Joseph Herbst, bürgert.
Tischlermeister und Mechaniker. wohnhaft in
Wien , neue W>eoen, Hauptstraße Franzens«
feld, N r . 702 , für die Dauer von fünf Iah»
ren , auf die Erfindung von fünf Arten von
Metall» und Slögel - pressen , welche überall
sehr zweckmäßig und mit Vortheil verwendet
werden können, und wobei jene mit dem vers
tlkalen Druck die Schraube des Archimedes
übertreffen, sich mir mehr Bequemlichkeit und
geringern Kosten als diese, in gefalliger Form
zum dauerhaftern allgemeinen Gebrauche dars
stellen lassen, und wubci durch den Secunden^
Druck, der viel leichter und starker heroorge-
bracht werden kann, das Fünffache an Zest
erspart, und an Reibung uermleden werde,
man übrigens auch noch den Vortheil erlange,
daß man sie auf leichten oder starken Druck,
oder bei allenfälliger Abnützung nach Belieben
stellen könne. —. Wlrd m münzamllllber Be«
zichung gegen dem als zulässig erklärt, daß
zur Abfertigung dieser Pressen und zum Ge<
brauche derselben in den Fabriken und Werk-
stätten die gesetzliche Bewilligung nachgesucht
werden muff-'. — Ach tens . DemLudwlg äl?
dkc-lst.ol'ol'l) Grundbesitzer, wohnhaft in Ma i -
land, Strasse 8t,. Vkora et Ho Hlgrlil-i,
Nr . l l y o , für die Dauer von fünf Jahren,
auf die smdeckurig emer Luftlierdichtun-! s ,
Maschine zum Gebrauche bcl den Schmelzöfen.
— Ferner ,st von Geite der k. k. allgemeinen
Hofkammec dem Conrad schwarte, Schnei-
dermeister aus dem Konigre, he Preußen, die
angcsuchte dreijährige Verlängerung des ihm
am 17. April 1826/ auf eine Erfindung m
der Ve>-f"l,,.!ung der Mannerkleider verliehe-
nen ausschließenden Privilegiums bewilliget
worden. — Dizegen w^rde das dem Jacob .
Mig is t r i s , Friedrich Pracht und Anton Je-
lock, am l . März i85c> verliehene drtljährlgc
Privilegium auf eincneue Gattung gedruckter
Leinwandcüchel, über einen Einspruch der Wie-
ner Leinwand» und Baumwollendrucker, we-
gen Mangel der Neuheit aufgehoben, und das
dreijährige Privilegium des Thomas Hunter-
egger, H^a. 2Z. October 1 8 2 9 , welches in
einem Dekatir-Apparate und einer Glanjina-
schlne besteht, rücksichtlich des erssen Theilswe-
gen IndenUtat mit dem Privilegium des Franz
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Moravctz, ääo. i 5 . März 1826 als ungiltig
erklart. - » Dieses wird in Gemäßheit der ho,
hen Hofkanzlei-Decrete vom g . , 10., l 6 , i 8 - ,
21. und I « . Ma i l. I . , Z. 10608, 10609,
11566, l l 2 9 9 , l2o85 und ,2833/ mit dem
Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebracht ,
daß zu Folge wenerer hoh?r Hofkanzlei - Er?
öffnungen vom i3 . M a i und ,. Juni l. I . ,
Z. Il3o0Ur>d 12628/ ^ranoosco ^ i v ^ l^a-
t322i selN fünfjähriges Privi legium, 6äo. 3o.
August 1826, auf d>e Erzeugung ^01 schau-
menden ziironenartigen und aromatischen Was-
fern zurückgelegt, und F»'tedr,ch Vchmrch , auf
sein unterm 28- März 1826 erlangtes Pr iv i -
legium auf Gchmldelsen'Hängdacher, Verz,cht
geleistet habe. — Vom k. f. lllyrlschcn Gu«
bernlum. — Laihach am l5 . I u n , 18Z1.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Johann Schneditz,

k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Htavt- uny lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. Sgo. ( l ) N r . 611. er.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchle,

zugleich Eriminalgerlchte m Kra in , wird bĉ
kannt gemacht, daß zur Beischaffung des Lo-
dentuches für Zo Paar Hosen, für tne hieror«
tigen Inqmsilen den I . August d. I . , Früh
um g Uhr , d,e össcrztllche Versteigerung zur
Erziclung des mindesten Anbotes bei diesem k. k.
Crimmalgerichte in dem Slttlcherhofe abge-
halten werden wird. Zu welcher Versteigerung
die Llcitanten mit dem Beisätze eingeladen wer,
den , daß die Ll'citatlonsbedmgtnsse und das
Tuchmuster inzwischen bs'm dlcßlandrechtllHcn
Expedite cingefthen werden können.

Laibach den l . Ju l i i 3 Z i .

3 . 6 9 1 . (1) Nr . 4 2 6 ^
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte »n

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die,
scm Gerichte auf Ansuchen des Matthaus Klo.
bus, wider Mittthaus Feigel, in nro^ria na-
^ l n e , und als ehegattllch Marla Felgei'schcn
^""^ensnachfo lger und respectiue, den für
o.Ne Man« F,,^^ -^ ^^ ^ ^ ^ ^ des Dr. Ero-
bath aufgestellten Curator, und gegen Anna
Helgtt, m die öffentliche Versteigerung des dem
E " ^ u t e n gehörten, auf 73 st. ^9 ^ kr.
geschätzten Fahrmsse, da^n des dem Namllchen
yehongen , auf 3772 ft. 35 ^ . geschätzten,
hler am alten Markte, äul, Eonsc. N r . i56
liegenden Hauses gewilllget, unt/hiezu drei
Termine, und zwar für die Fährnisse auf
den 27. J u l i , z i . und 25. August d. I . ,
zedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und

von 3 bis 6 Uhr Nachmittags; fur das Haus
aber auf den 1. August, 5. September und
Ho. October l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vor-
mittags, vor diesem k. k. S tad t -und Land-
rechte nnt dem Beisatze bestimmet worden, daß,
wenn dlese Gegenstände weder bei der ersten
noch zwelten Fe»lbietung6tagsatzung um den
Gchätzungsbetrag oder darüber an Mann ge«
brachl werden könnten, selbe bei der dritten
auch unter dem Gchayungsbetrage hintange«
geben werden würden. Wo übrigens den Kaufs
lustigen frey stehr, tne dlcßfalllgen ?lc,tatwns-
bedingnlsse, wie auch die Schätzung m der
dleßlandrechtllchen Registratur zu den gewöhn,
lichen Amtsstunden, oder bn dem <3lceut»os>sl
führcr, i^li^6l)t.iv« dessen Verirelcr, Ol.Llnd-
ner, einzusehen und Abschriften davon zu V<n
langen.

Laibach den ?3. Jun i i83>.

Z. 33<). ( l ) Nr . 80Z.
Von dem k. k. Stadt- und Lanbrechte,

zugleich Criminalzerlchte m Kram, wird bekannt
gegeben, daß zur Nelschaffung der Einrich-
tungsstücke für fünf Verhörsjimmlr ,m In«
quisitlonßhause, nach dem auf iy6 fi. 16 kr.
adjustirten Kostenüberschlaqe die öffentliche H<r-
abstngcrung auf den 3. August l. I . , Früh
n Uhr, lm Slttlcherhofe, als dem Amtslo-
cale dlejes Gerichtes, bessunmt worden sey;
wvbel die Ueberlassung der Tischlerarbeit um
l^3 st. 5o kr,, der Tapezierarbeit um 38 fi.
52 kr., und dcr verschiedenen Kanzleyerforderl
Nisse um i I st. 3^ kr. ausgerufen weiden wirb/
und um den germgsten Anbot erstanden wer-
den kann.

D,e Bcdingnisse stehen zur Einsicht bereit,
und werden am Tage dec ^citation besonders
bekannt gegeben werden.

Lalbach am z. Ju l i z83l .

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 892. (1) Nr . 122/^^2766 D .

E r l e d i g t e Dienstesstel le.
Bei dem k. k. W^ ld - und Nentamte zu

Momona in Istr ien, ist d:e Stelle eines Ober-
försters in Eelcdigung gekommen, mit welcher
ein Iahresgehalt von Sechshundert Gulden
Conv. Münze, cm Pferdpauschale von fünf-
zlg Gulden, ein Quartiergcld von dreißig Gul-
den und ein Holzbeitrag von zwanzig Gulden,
dann die Verpflichtung zum Erläge einer Eau-
t,on von Fünfhundert Gulden Conv. Münze
im Baren oder mittelst ciner Real-Hypothek,
verbunden ist. — Zur provisorischen Besetzung
dieser Dienstessiclle, wird der Concurs bls 17.
August d. I . eröffnet. «»Diejenigen Indw i -
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duen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen
und im Stande sind/ sich über theoretische und
practische Kenntniß des Forstwesens, ihre voll-
kommene Kenntniß der deutschen und italieni-
schen Sprache, über ihre Fertigkeit nn Eon-
zcpte in wenigstens Einer der beiden Sprachen,
und über ihren bisherigen tadellosen Lebens-
wandel auszuweisen, auch mit dem Personale
des genannten Wald- und Rentamtes m kei-
nem von dem Gesetze als AnsteUungshmderniß
bezeichneten Grade verwandt oder verschwägert
sind, haben ihre gehörig belegten Gesuche in-
nerhalb der Eoncursfrist im vorgeschriebenen
Wege, an die k. k. provisorische küstenlandi-
sche Domainen-Inspection zu Triest, zu über-
reichen. — Von der k. k. vereinten illynschcn
Eameral - Gefallen-Verwaltung. — Laibach
am 6. Ju l i i 6 3 i .

ZT'gäg. ( l ) N r . 2c>2.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Bewilligung der wohllöblichen k. k.
vereinten illyrisHen Camera! - Gefallen-Ver<
waltung in Laibach, werden am 27. Ju l i i L Z i ,
Vormtttags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmit-
tags von 2 bis 6 Uhr , in der Amtskanzley
der Staatshcrrschaft M-.chelfiatten, die ihr ei-
genthümlich gehörigen zwei Wiesen pl-elog
und pocl. ^roli8«1i3in in mehreren, Abtheilun,«
gen, ferner der Garten ob und unter dem
Amtshause, und jener beim alten Schloße, auf
die Dauer von sechs Jahren, nämlich: vom 1.
November i 6 3 i bis Ende October 1837, !<m
die Meistbietenden in Pacht gegeben werden. —
K. K. Vevwftlttmgsamt Michelstättcn am, 6-.
Ju l i i 6 3 i . ^

Z. 39/.. (1) I . ^ lr . 6^4,
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird
kund gemacht: Es sey nach Ableben des Mar-
tin Potokar, Herrschaft Gitticher Ganzhükler,
5N.K R?ct.-Nr. 121/ ^ Klelnaltendorf, dze
^quidatlons- und Abhandlungstagsatzung auf
den 5̂ 0. d. M . , Vormittags »c» Uhr in d,e«
ftr Gerlchtskanzlei angeordnet worden, wozu
sämmtliche Verlaßinleressenten bei Verm..>iollng
der ,m §. 814 b. G. B. ausgedrückten Folgen
zu erscheinen haben.

Bezirksgericht Weixelberg am 6. Ju l i
i 6 3 l . ^ ^

Z. 8g3. " ( I ) Nr. 84l .
E d i c t .

Von dem Bezirkgenchte Weixelberg wird
kund gemacht: Es seye auf Anlangen des Ge-
vrg Tschosch/ die mittelst Besche,d, ääo. 7.

Mai d. I . , Zahl 536, bewilligten, auf den
i 3 , d. und 10, k. M . angeordneten executive
Verstelgerungen der, dem Joseph Habian ge-
hörigen Halbhube zu Leutsch, wegen erhalte«
ner Befriedigung sistirt worden.

Bezirksgericht Weixelbergamg. J u l i i 8 3 l .

H. L97. (,) aä Nr. 96g.
F e i l d i e t u n q S - G d i c t .

Vcn dem vereinten Nczirtg. Gerichte Michel '
statten zu Fiaindulg wird hiemit bekannt gemacht:
Es seo über Ansuchen des Michael Poufchner, in
die executive Feilbietung des, den Eheleuten Ja«
tob und Mar ia Wallano geböligcn, der StaLt
Krainburg, sul) Eonsc- Nr . 162 zinödaren, gericht.
lick auf 17^0 ft. M . M . geschäyten Hüuseö sammt
Biitachanlheile, wegen schuldigen ic»6 f l . M . ?)?.
geliellllgel, und deren Vornahme auf den 9 Au«
gust, 9. S'p:embör und »». October l. I . , jedes»
mal Vormltt^qs um 9 Uhr, im Ölte dcr Reali-
tät mit dem Anhange bestimmt worden, daß be«
sagte Reali tät, wenn solche rreder bei der eisten
noch zweiten Feilbietungstagsahung um dcn Schäz«
zungsrverth oi?tl darüber an Mann gebracht rver«
den tonnte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit deiy Beisahe zu
erscheinen cingeladen werden, daß die LicitationK»
bedingr.isse lägiich in hicsiger Gcrichtstanzlei ein«
gesehen werden tonnen.

Vereintes Bczicls.Gericht Mlchclstätten zu
Kraindurg am »4- Jun i i 8 5 i .

Z. 696. ( i ) aä Num. y5^.
M ü 1) l - und R e a l i t a t e n - V e r k a u f aus

f r e i e r H a n d .
Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -

chelstatten zu Krainburg wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Lucas Po,,
gaischmg, Müllner ln der Gavevorfladt zu
Kraindurg, in die öffentliche Fettbictung der,
dcmftlbcn eigenthümlich gehöngen, dcr 5)err-
schaft Kieselstein, svld Urb . -Nr . 120 dienst-
baren , mit Rücksicht der günstigen Lage und
des beständigen Wassers, gerichtlich auf,3014 st.
geschätzten Müh'.e sammt der dabeibcsindlichen
Aue gcrvllligct , und deren Vornahme auf den
17. August l. I . , Vormittags um 9 Uhr in
hiesiger Gerlchtbkanzlei anberaumt worden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze
zu erscheinen emqcladen werden, daß die L,n«
tt!tion6bedingmsse tagllch in husiger Gerichts«
kanzlei eingesehen, so wie auch das auS sieben
Läufern, emem Hirsbreinroller und zwölf
Stück Stampfen bestehende Mühlwerk, nebst
dem m,t der Mühle vereinten Wohngebaude,
dann die dabei befindliche Aue, in Acker und
mit Obftbäumen gepflanzte Wiesen umgewan-
delt, in Loco besichtiget werden können.

Vereintes Bezirksgericht Michelstätttn zu
Krainburg den 5. Ju l i i 8 2 i .



Anhang zur Naibacher VeitunK.
i n?6^> ^remven-Anzeige.

Angekommen den 7. J u l i l 3 5 l .
Hr. B«n«dict ?ldvinent, Menagerie - Inhaber,

mit Familie, von Gräh. — Hr. Domimk TerebNf
Honsofficial in Trieft, von Triesi nach Nepomuck. —
Hr. Franz Stagni, Hcmdllmgs-Spediteur, von Trieft
nach Wien.

Den 8. Hr. Carl Pcrlasca, Hand«l«mann, und
Hr. Gustav Kluky, Nechnungs«Official: beide von
Wien nach Mailand. — Hr. Stephan Nal l i , Hcmt
deltmann; Hr. Heinrich Rogge, Großhandlungs-Buch-
Halter; Hr. Samuel Schloßb,rg<r < Handelsmann,
«nd Hr. Waldemar v. StackNberg, liefiändischcr
Edelmann,- alle vier von Trieft nach Wien. — Hr.
Carl Niemayer, und Hr. Gustav D«chsler, königl.
Zioßbritannische Forstamts-Auditoren, und Hr. I o -
ftph Novak, Forstamts-Practi«ant; alle drei von
Wien nach Trieft. — Frau Amalia UHIich, Kauft
manns-Gattinn, von Trieft nach Cilli. — Hr. Io?
hann v. Kliner, Hauptmann von S t . Julien In f .
Regiment, von Bistritz nach Wantua. — Hr. Ste-
phan Viditz, Humanitätß - Ptofessorf von Nzeszow.

Den 9 Hr. Vinccnz Graf v. Fesiiucz, k. k.
, Kammerer, mit Familie, von Grä'tz nach Trieft. —

, Den 10. Hr. Paul Metaxa, und Hr. Grorg
,Meyer; Handelsleute, und H». Or. Dauii l Canal,
Priester; alle drei von Wien nach Trieft. — Hr.
Ferdinand Günzel, Fabriks - Compagnon, von Trieft
liach Wien. — 5̂ >r. Aloys Sartori , Hauptzollamts:
Warcnbcschauer, mit Tochter, von Trieft nach Grätz.
Hr. Lorenz Svcng, Hande^nnvnn. und Hr. Aloys Rossi,
Handlmn;s-A^f„c; h^de von Triesi nach Wien,

Abgerc i f t den ?. J u l i 183 l .
Hr. Jacob Koslcr, Großhändler, nach Nohltsch.

— Hr. Anton Hendel v Reoendurg, Oberlieutenant
vom <0ten I.'iger 'Batail lon, nach Varese.

Den 8, Hr. Carl Schmidt, Tintenpulver-Fa-
b:i"a'ilf nach Tr^st.

^?tN 9. Hr. Emmanuel Gemelll, Handlun^sagent,
n ĉh Trieft. -— Hr. Franz Graf -. Wclftrsl)eimb'
Domherr zu St- Stephan in Wien, nach Wi .n .

zum letzten HWstle
^ . die
M e n a g e r i e

zn sehen, in wclcber sich mehrere Exemplare
bcsindcn, d,c man zum evsien M a l nach

Europa gebracht hat.

Bei herabgesetzten Preisen.

Swbernial VerlautbaruttOen.
Z. 900. (1) Nr . »b432)269g.

E u r r e n d e
des k, k. illyrischen Guberniums. — Bestim-
mungen über die Verhandlungen, über Abe
sindungen und Verpachtungen des Bezuges der
allgemeinen Verzehrungssseuer für das Ver-
wattungöjahr »632. -» Dt t hohe k. t . allge-
mcme Hofkammer hat mit Decret vom 2».
I u m l. I . , 3. 2 i 23H l763 , die Vornahme
der Verhandlungen über d,e Absindungen und
Vclpachtungen des Bezuges der allgemeinen
Vcrz«hrungssteuec für das Verwalnmgsjahr
z«I2 anzuordnen befunden. — Dieser hohen
Anordnung zu Folge werden folgende Bestim«
wungln zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
!.) Diele Verhandlungen weiden nach den mit
den Gubel mal?3urre»den vl.'M 12. August und
1. Octcbcr z83o , Z. 1623^279» und
2 2 L 8 l M / l 3 , getroffenen Bcstlmmungen, und
dlc Absindungcn auch mit ganzen B a n k e n ,
Gcmtmden oder ganzen Gewerbsclassen vor-
gekommen wilden. — 2.) D»e Abfindungs»
up.b Pachtverträge werden auf die Dauer des
Verwaltung^jahrs 1LI2 abgeschlossen werden.
3.) D i t Nerzehrunipsseuer vom N»cr wlrd für
dl« Zanze Proomz I«yrl?n zur Verpachtung
gebracht, und in dttftr Beziehung nne eigene
Verlautbarung oon Geile dcr k. k. vereinten
illprlschen CliineraleGefallen,Vcrwattung mit?
tclst der öffenlllchcn Zcit^ngsblattcr erlassen
werden. /» ) Zur Elnrichmng der nach §. io
der Gubernial-3urrcndc vom 26- Iu»n 1829,
?». lZ7 i j C., i«r Erlangung des gcfällßämt-
lichen Erlaubnißschemes nfordlrlichtn Erkla>
rung wird die Zriss bis ^ndc des gegenwärtigen
Monats I u l l fcstacscht, be» dnen Nlckczuhal-
ten tue im ß. ZH M. «., und §. 37 oer an-
gcfühncn Eurrcnde bestimmte fixe Geldftrase
czrtrnl, — Laibacb am 5- I"l> l 8 3 l .
Joseph Tamillo Freyherr v. Schnndburg,

Gouverneur.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubernialralh.

Z, 699. ( i s ^ Nr . i^563!2o6^.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischcn Gubcrniums zu ^aibach.
— Die für die Einfuhr dcr ungarischen und
kroatischen Wcine nack Il lyr.en bisher ^rfoi,
dellich gcw's^n,'n L'crtificatc haben aufzuhören.
— Die k. k. c llgemnne Hofkammer hat un En^
vcrnchmcn mit der k. k. vereinten Hofkanzlci
den Beschluß gefaßt, die für die Emfuhr der
ungarischen und kroatischen Weine nach I M -
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nen erforderlichen Certificate, denen besondere
Bewilligungen von Sette des k. k. Guberniums
zum Grunde liegen müssen / aufzuheben, und
zu verordnen, daß die E in - und Durchfuhr der
Weine aus dcn Provinzen der ungarischen
Krone, wie in den übrigen Erblandern, so
auch in Illyrien»,'-keinen andern Förmlichkei-
ten und Beschränkungen zu unterliegen haben,
als welche zum Behufe des Zolles erforderlich
und ausdrücklich vorgeschrieben sind. — Wel-
ches in Folge hohen Hofkammer-Decretes vom
IQ. Juni 1 6 ) 1 , Zahl 10766, hiemit kund
gemacht wird. — kaibach den 2. I u l t i 6 3 l .
Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C l e m e n s Graf v. B r a n d t s ,

k. k. Gubtrnia l -Rath.

Nreisämtliche^^erlautbaruttgett.
Z. 909. ( ' ) N r . 2 i i 3 .

C i r c u l a r e
des k. ?. Kreisamtes, zu Lalbach. « - 'Wegen
am 16. d. M . zu Kramburg vorzunehmender
Subarrendi rung für die Vetpstegung des in
und um Kramburg des k. k. Gradlscaner^Granz-
Regiments. — Um die Verpsicgung 'des m
und um Krainburg stattomrten «lnen Batail«
lons des löbl . k. k. Gradiscaner-Gl'anz«Regt-
ments für den Zeltraum vom 1. August bis
Ende October l 3 3 i , jedoch mtt Ausnahme ei<
n?r vler -1 öchencl̂ chen ssoncentrirung um Lai«
bach, im Wege der Gubarrendirung sicher zu
stellen, -wird am 16. d, M . um die neume
Vormlttaqsstunde eme öffentliche Verhandlung
in der Ämtskainlei dcr Krainburgcr Beznks:
obrtqkeit vorgenommen werden. — Dle vor-
läufig jedem Pachclustlgen zu wissen nothwen-
digen Bed>ngnisse sil'd: ^tens. Ocr tagliche
Bedarf dcliehet m i Z o o B r o t - , 67Hafer l U«̂ d
53 Heu a 10 Pfund Portionen. — Itens.
Elne tadpole Na tu ra l ^Abgabe, so wie solche
in den Eontractin vor^eschl,'leben ist , und bci
der Verhandlung wird bekannt gegeben wür-
ben. — Zlens. Der soglelche Erlag cinc^ Rcu-
gelbes am Tage der Ltcüanon von l o o st.,
welches jedoch jcdem dcr Ml l l lc i t l rc i^den, welche
d,e Uebernahme der Verpsiegung Nlcht erstan-
hen haben, nach beenvigier Llcttation sogleich
lvleder rück^gcken werden wird. -^ ^tens. Eu
ne Eonlraccft-Erfüüunl^cautlon von 65o st.
in E. M . , weichc e,uwcdcr «m Ba,^m oher ln
G t a a l S . O^ll,;i,t!on!M , oder »n ci^cin sideijul,
sorlsckcn Glcheihcus - Insirulnente g'cich nach
decnblgle!' ^ cna twn von dem Eiss.her erlegt
we« den Ml?ß. Endlich blens. wird allSd>ückl,ch
demerkel, daß jene Bestb»eter / welche für den
D n l , als da< M l l l t a r wahrend der soluracts '
3. .ucr «^.ück^'n söt te, a / f dle A U ö ^ n g d.r

gesammelten Vorrathe, so wie auf jede Hnd«r>
wette Entschädigung hievon verzichten, siets
den Vorzug vor allen übrigen, dtese Beding-
niß nicht e,.igehen wollenden Anbieter haben.
— Unternehmungslustige wollen sich demnach
am besagten Orte und zur btstnnmtcn Stunde
um so bestimmter emsinden, als mit Schlag
zwölf, das Protocol! geschloffen, und kem
Nachtrags, Offert angenommen werden w,rb>
K. K. Kreisamt kaibach am ,o . Ju l i i83l<

E i r c u l a l e
des t. t. Kreisannes Laibach. — Hinsichtlich der
am ltt. Jul i d. I . vorzunehmenden heu.Subar«
rendirung für die Station Laibach. — Montag
den l3. d. M . um die gte Vormittagsstunte,
wili> bei diesem Kreisamte die Verhandlung über
den Mi l i tär« Heudedarf zu Laiback, für die Mo<
nat« September und October »65 i , im Wege
ein<r Licitation, wovei der mitttestc llnbut zu gel»
ten hclt, vorgenommen n-erden. — Die tägliche
Olfc>rdcrniß befiedct beiläufig in 200 Pollioncn
5 1« Pfund oder 2a (Zentner, mithin für zwtl
Manati in »2oa Gentnern. ANt Jene, welche
dieses Geschäft ,u übernahmen gedenken, wollen
ihie Offerte eer Oommisswn am Tage der Ner>
hanolulig sä,'riftlick u^d veisiegeitcr übrrged,cn. —
Fernels muß jctec Osscrent noch vor t-em Be^
ginn oer Veihandlung ein Ncugeld von 5o ft.
erlegen, ohne n'elä.en Orla<; Niemand zur Lici.
tat,on zugelassen wild. Dieses Rcugeld wird nach
beenoigrem A l t , jedem e<r Mülicitieenden r'.A
auf den Tlsteher soqle«ch wie^rr zurückgegeben
werden. — Als Elfüllungs - E<mtion der cingc»
henken Berbindlichteit Hal der Ersteher 12a si.
gleich nach beendigter Licitation zu erlegen. lZK
weiden loriach alle Jene, welche dieses Geschäft
zu übelnehmen gedenken, und welche sich ühec
dif Fab'.gfelt oer Uebernahme dicses G.-schättcK
hmlänqlich auszuweisen, und die vordemelktcn
aach sonj't nü^d best^enden Puncte elncr kl^ql^»
sin Verpliegul,«; zu erfüllen vermögen, aufgcfor'
den . sich an dem bestimmten Taqe und zur l?3<
zelchn?ten Stunde, um fo gewisser einmünden,
als mit Schlag zwölf das Protokoll MUcssen.
und tein Nachtrogs.Offert mchr angcnommcn
wicd^ K. K. Klelsamt llaldaä? am ' « . J u l i , 5 5 . .

Z^^9^."(I) Nr. M9.
K u n d m a ch u n g.

Zur Licftrung d's in dem eintretenden
Schuljahre 1.6)1^2 für das hiesige Biözesan-
Pnesterhaus bclzusthaffendm Bedarfs von ver-
schiedenen Mater ia l - Gegenständen, als: an
Tuch, Perkan, Kannafaß, Lei>:wand, schwa^c
wollenen Strümpfen, Schuhen, Kast^'hüten
:c. wird in Folge hoher Gubernial-Verord-
nung vom 25. v. M . , Z. l33o/„^bei diesem
k. k, Krcisamte am 16. d. M . , Vormtttags
um 10 Uhr , eine Minucndo - Vcrstcigcrung
Stat t finden, wozu die Lieftrungslustigen hier-
mit eingeladen werden. -» K. K. Kveisamt
^Hlbach am L. Ju l i l L I i .


